Anleitung:





Das System zur Beurteilung besteht aus mehreren Makros und zwei Textvorlagen:





Der Klassenlehrer erhält eine Diskette mit den vorbereiteten Schülernamen, erzeugt von OSSOS und mit word in eine passende Vorlage verwandelt. Der Klassenlehrer erstellt -nach Rücksprache mit seinen Kollegen- die Vorlage und gibt sie dem OSSOS-Verwalter, der auch die Zeugnisse druckt. OSSOS druckt die Vorderseite des Zeugnisses mit den Noten und einen Hinweis, dass sich auf der Rückseite die Verbalbeurteilung befindet. In einem zweiten Durchgang werden die Rückseiten dann von word aus bedruckt.





Hinweis: Beim Ausdruck müssen sie das Seitenlayout an das Papierformat anpassen, bei Auslieferung wird A4 verwendet. Anpassen an A5 in word mit Datei- Seite einrichten -Papierformat - benutzerdefiniert 14,8 cm x 21 cm.





Für den Klassenlehrer sieht das Verfahren so aus:





Im


FENSTER 2: 





befindet sich die Schülerliste.


Sie heißt „VORLAGEN.DOC“


Eigenschaften:


Jeder Schüler erhält eine eigene Seite.


Sie beginnt mit drei XXX, dann einem Kennzeichen für m/w, dann dem Namen, alles versteckt formatiert.


Dann der Namen, jetzt nicht mehr versteckt formatiert. Anschließend der Platz für die Verbalbeurteilung.


Vorm Seitenwechsel muss eine Leerzeile sein.


Die letzte Seite muss leer sein bis auf eine Leerzeile.





Im


FENSTER 1 :


befinden sich die Beurteilungstexte in der Datei „BEURTEILUNGEN.DOC“


Eigenschaften:


Die einzelnen Beurteilungen sind durch Codierungen getrennt. 


Prinzip der Codierung:


Ein Buchstabe zum leichteren Einorden, etwa V wie Verhalten, eine Zahl zwischen 1 und 6, angelehnt an Schulnoten, dann einen Ordnungsziffer. 


Beispiel : V243 ist die 43. Verbalbeurteilung, die etwa der Note 2 entspricht aus dem Bereich V wie Verhalten.





Die Makros:





VORBEREITEN, Kürzel ALT-V bereitet die Fenster in der richtigen Reihenfolge vor: im ersten Fenster die Schüler, im zweiten Fenster die Liste der Beurteilungen. Es ist wichtig, dass die Klassenlehrer diesen Makro nach dem ersten Aufruf laufen lassen.


BEURTEILEN , Kürzel ALT-B übernimmt zu einem Code, der einfach im Klartext geschrieben wird, die entsprechende Verbalbeurteilung aus der Beurteilungsliste.


NAECHSTER , Kürzel ALT-N beendet einen Schüler und springt zum nächsten. Dabei werden männliche in weibliche Sprachformen verwandelt, der Vorname wird einmal eingefügt.


Fertig, Kürzel ALT-F schließt die Fenster in korrekter Reihenfolge (MUSS sein, sonst gibt’s Probleme).





Sowohl die Schülerliste als auch die Beurteilungsliste können verändert werden.


Wer Spaß daran hat kann auch die Makros verbessern, über Rückmeldung würden wir uns freuen.


�



Erstellen der Dateien mit OSSOS





Bereiten Sie für jede Klasse eine Diskette vor. Diese enthält das komplette System, bestehend aus den Dateien





BEULISTE.DOC		die Beurteilungstexte


LIESMICH.DOC		eine Einführung für die Klassenlehrer


START.DOC			Startdatei


VORLAGEN.DOC		noch leere Liste, wird gleich von Ihnen fertiggestellt.


VERBMAK.DOT		Formatvorlage mit den Makros





Achten Sie darauf, dass der Pfad in der Datei Start.doc richtig beschrieben ist, wahrscheinlich ist A:\ richtig. 





Mit beiliegendem Formular in der .FRM -Datei erzeugt OSSOS zu einer Klasse eine einfache Klassenliste, bestehend aus Vorname, Name und Geschlecht. Das Formular soll von OSSOS auf die Diskette geschrieben werden. Rufen Sie dazu in OSSOS Drucken, Formulardatei OSVERBAL.FRM, Formular NotenVorb auf. Das Druckziel muss die Diskette sein, der Name OSDRUCK.TXT. 





Laden Sie word , dann die Datei A:VORLAGEN.DOC in word. Falls die Datei noch Namen enthält (z.B. vom Vorjahr) löschen Sie die.





Lassen Sie den Makro „Erstellen“ ablaufen. Er hat kein Tastaturkürzel, so müssen Sie aufrufen: Extras - Makro - Makroname „Erstellen“ - Ausführen. 





Sie werden gefragt, ob Sie eine Datei (gemeint ist OSDRUCK.TXT) konvertieren wollen. Natürlich wollen Sie, und zwar aus dem Format MS-DOS-Text.





Nun geht alles sehr schnell und Sie können beobachten, wie word ihre Vorlage erstellt.


Vergessen Sie nicht, Ihre Vorlage auf die Diskette abzuspeichern.
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